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VORWORT
Habent sua fata libelli. Ein unfreundliches Schicksal hat über diesem

Buch gewaltet. Schon vor 1940 wurde die zweite Auflage der „Alt-
germanischen Religionsgeschichte" in Angriff genommen. Es schien
mir notwendig, die Behandlung der zahlreichen damit verbundenen
Probleme den neueren Einsichten gemäß umzugestalten; die Vor-
bereitung des Textes nahm deshalb eine längere Zeit in Anspruch, und
erst 1942 wurde das druckfertige Manuskript eingeliefert. Trotz der
schwierigen Zeitlage zögerte der Verlag nicht, das umfangreiche Buch
drucken zu lassen, und die erste Korrektur der beiden Bände war An-
fang 1945 nahezu ganz fertiggestellt. Dann aber wurde der Satz von
der Besatzungsbehörde in Leipzig beschlagnahmt und umgeschmolzen,
während die Klischees mitsamt den Unterlagen vernichtet wurden.

Erst als die Nachkriegsverhältnisse sich zu klären anfingen, hat der
Verlag die Wiederaufnahme dieses Buches in Erwägung nehmen können;
Anfang 1955 erhielt ich die freudige Nachricht, daß mit dem Satz an-
gefangen werden sollte. Die Neuauflage wurde also fünfzehn Jahre ver-
zögert. Wie schmerzlich ich auch diesen Aufschub empfunden habe,
wenn ich jetzt auf die inzwischen verflossene Zeit zurückblicke, so kann
ich im Grunde nur dankbar sein, daß das Buch erst heute erscheint.
Denn es haben sich die Anschauungen über große Gebiete der germa-
nischen Religion in den letzten Jahren beträchtlich gewandelt, und man
ist zu ganz neuen und überraschenden Einsichten gelangt. Ich habe
diese Wandlung mit Freude gesehen, habe auch meinerseits versucht,
auf dem neuen Wege weiterzuschreiten, und ich darf hoffen, daß der
nun vorgelegte, zum zweiten Male gründlich bearbeitete und teilweise
neugeschriebene Text dem heutigen Stand der Wissenschaft besser
entspricht, als es jener vom Jahre 1940 getan hätte. Die Forschung
befindet sich noch immer im Fluß, und es wird in den nächsten Jahren
voraussichtlich noch vieles Neuland erobert werden können. Trotzdem
dürfte eine Zusammenfassung der bisher erreichten Ergebnisse gerade
in diesem Augenblick nützlich sein; man kann durch sie eine Orien-
tierung über das bisher erreichte Resultat bekommen und einen Ein-
blick in die zahlreichen Probleme gewinnen, die noch zu lösen übrig-
bleiben.



VI VORWORT

Dem Verlag, der es gewagt hat, unter den heutigen schwierigen Ver-
hältnissen ein Werk dieser Art und dieses Umfangs auszugeben, gebührt
mein herzlicher Dank für die Initiative, die ein beredtes Zeugnis für
sein warmes Interesse an der Wissenschaft ablegt.

Die Register werden für beide Bände zusammen am Ende des zweiten
Bandes erscheinen.
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KAPITEL I

Allgemeine Erörterungen

i. Der Forscher, der den Versuch wagt, eine altgermanische Religions-
geschichte zu schreiben, muß sich von vornherein klar vor Augen stellen,
daß das ihm vorliegende Material hauptsächlich mythologischer, also
nicht religionsgeschichtlicher Art ist. Jedem, der sich bemüht, den
schwierigen Problemen des altgermanischen Glaubens näherzutreten,
drängt sich die Frage auf, wie die Überlieferungen der altnordischen
Literatur, die ihrer Zahl und Beschaffenheit nach einen unvergleichlich
höheren Quellenwert als alle sonstigen religiösen Urkunden der ger-
manischen Stämme haben, zu einem Zwecke zu verwenden sind, der
ihrem Wesen im Grunde nur wenig entspricht. Wir empfinden hier die-
selbe Schwierigkeit, die uns bei der Untersuchung jeder anderen indo-
germanischen, sogar der sonst quellenmäßig so viel reicher überlieferten
griechischen oder römischen Religion entgegentritt; das Material bleibt,
wie umfangreich es auch scheinen mag, doch immer dürftig und lücken-
haft, besonders in Hinsicht auf die volkstümlichen Religionsformen und
auf das innere religiöse Leben.

Der Sprachgebrauch hat dem Worte „Mythologie" eine doppelte Be-
deutung beigelegt. Seiner Bildung entsprechend, ist es die wissenschaft-
liche Beschäftigung mit den Mythen eines oder mehrerer Völker; es hat
sich aber schon längst die Gewohnheit eingebürgert, mit diesem Wort
auch die gesamten mythischen Überlieferungen zu bezeichnen. Das rein
quellenmäßige Material, die Sammlung und Niederschrift der mythischen
Erzählungen, gehört aber zu einer wissenschaftlichen Beschäftigung,
die wir am besten „Mythographie" nennen könnten. Wie die Ethno-
graphie sich zur Ethnologie verhält, so ist auch die Beziehung zwischen
der Mythographie und der Mythologie zu verstehen.

Die Mythographie hat ihren großartigen Abschluß in der Leistung des
Snorri Sturluson gefunden. In einer Zeit, da die heidnischen Überliefe-
rungen sicherlich im Begriffe waren, schnell zu verschwinden, hat er den
Versuch gemacht, aus handschriftlicher, aber nicht weniger aus münd-
licher Tradition die altnordischen Göttermythen zu sammeln. Es ist hier
nicht der geeignete Ort, an seiner Methode Kritik zu üben; wir werden

de V r i e s , Religionsgeschichte I
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später noch die Gelegenheit finden, zu erörtern, in wieweit Snorri in ge-
wisser Hinsicht sich auch als Mythologe betätigt hat. Hier soll nur daran
gedacht werden, daß er uns die wichtigsten Materialien der altgerma-
nischen Mythographie gegeben hat, zu denen noch die zerstreuten, aber
nicht weniger wertvollen Notizen aus Sagaliteratur und Skaldenpoesie
als weitere wichtige Zeugen hinzutreten.

2. Wenn Usener (ARW 7, 9—10) den Begriff Mythologie als die Er-
forschung der religiösen Vorstellungen eines Volkes umschreibt und hin-
zufügt, daß sie diese nur so weit berücksichtigt, als sie an Götternamen
geknüpft sind, dann hat er durch diese Beschränkung auf den eigen-
tümlichen Charakter dieser Wissenschaft hingewiesen, aber doch nicht
genügend dem Umstände Rechnung getragen, daß das Objekt dieser
Forschung eben nur Mythen sein können. Eine Nachricht über die
Götterverehrung in Uppsala, wie sie Adam von Bremen bietet, gehört
nach Useners Definition zur Mythologie, meiner Auffassung nach aber
ausschließlich zur Religionsgeschichte. Wer also klar erfassen will was
Mythologie bezweckt, muß zu bestimmen versuchen, was ein „Mythus"
eigentlich ist.

Wer unter Mythus eine geglaubte Erzählung von übernatürlichen
Wesen oder Ereignissen verstehen möchte, gibt dem Worte eine weit
engere Bedeutung, als es im allgemeinen Brauche üblich ist. Ein nicht
unbedeutender Teil der germanischen Mythen besteht gerade aus Er-
zählungen, von denen wir vermuten dürfen, daß sie kaum oder gar
nicht zum wirklichen heidnischen Glauben gehört haben. Demgegenüber
müssen wir die Erzählung von Lif und Lifprasir oder die aitiologischen
Sagen als Mythen betrachten, obgleich von einer Beteiligung gewisser
Gottheiten gar nicht die Rede zu sein braucht.

Es gibt mehrere Arten von Mythen, die es voneinander zu trennen
gilt. Man hat das auf verschiedene Weise versucht, aber dabei gerne den
Unterschied zwischen wirklich geglaubten Mythen und solchen, die nur
einer dichterischen Phantasie entsprungen sind, zugrunde gelegt. Die
Definition dieser beiden Gattungen kann aber sehr verschieden aus-
fallen. So rechnet der schwedische Forscher M. Ph. Nilsson1) zu den
Mythen religiösen und kultischen Ursprungs solche, die eine Charakte-
ristik der Eigenart, Wirksamkeit, Erscheinungsarten und Attribute der
Götter enthalten, während dagegen die Mythen im eigentlichen Sinne
des Wortes, also die Abenteuer der Götter und ihre Lebensgeschichte
ihren Stoff vorwiegend aus dem Märchen oder aus der Geschichte

J) Geschichte der griechischen Religion I, 17.
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schöpfen. Hier wird also der Nachdruck auf den Inhalt der Mythen ge-
legt. Die üppig ins Kraut geschossene Mythologie späterer Zeiten, in
denen der altväterliche Glaube fast erloschen war, hat den modernen
Betrachter gegen Erzählungen dieser Art argwöhnisch gemacht und er
möchte sie deshalb samt und sonders als eitle Hirngespinste phanta-
sierender Dichter ablehnen. Ob aber mit Recht ? Es scheint von vorn-
herein gefährlich den Glaubensgehalt einer Mythe nach seinem Inhalt zu
bestimmen, weil wir ja gar nicht in der Lage sind zu entscheiden, was in
der heidnischen Zeit geglaubt wurde und was nur dichterisches Spiel
gewesen ist.

Übrigens soll man hier auch mit der größten Vorsicht ein Urteil aus-
sprechen. Wenn wir den Nachweis führen können — es wird uns aber
nur in den seltensten Fällen einwandfrei gelingen — daß Snorri Sturluson
eine mythische Erzählung aus freien Stücken ersonnen hat, so hätten
wir ein schönes Beispiel für eine Mythe, die nur als eine poetische Schöp-
fung gewertet werden konnte. Aber falls ein Dichter wie Bragi Boddason
oder Ulfr Uggason eine mythische Erzählung erfunden hätte, wäre sie
da für die Erforschung des altnordischen Glaubens so durchaus be-
langlos ? Sie wäre doch jedenfalls aus dem heidnischen Glauben hervor-
gegangen und hätte dessen Vorstellungskreis nicht überschritten.
Werden doch die großen künstlerischen Leistungen der Dichter, Maler
und Bildhauer von jeher als besonders wertvoll betrachtet für die Er-
kenntnis der seelischen Werte des Christentums!

Eine Göttergeschichte ist nicht ein Mythus, wenn sie berichtet, wie
ein Gott in Erscheinung treten kann, und nur eine dichterische Er-
findung, wenn sie ein Abenteuer von ihm erzählt, sondern die Ent-
scheidung liegt dort, wo die Grenze zwischen der Welt des Glaubens und
der profanen Welt gezogen werden muß. Mythus ist jede Erzählung von
göttlichen Mächten, insofern ihr Glauben geschenkt wird. Das aber wird
nicht durch ihren Inhalt, sondern durch die Haltung der Menschen ihr
gegenüber bestimmt.

Natürlich gehören in einer Welt des ungebrochenen Glaubens die Er-
zählungen von göttlichen Mächten überhaupt zur Religion. Sogar eine
aitiologische Sage ist nicht die Antwort auf Fragen, die primitive Neugier
oder Wissensdurst gestellt haben mögen, sondern, wie K. Th. Preuß (Der
religiöse Gehalt der Mythen) richtig ausgeführt hat, ein notwendiger
Teil des Kultes. Die finnischen Ursprungsrunen zeigen uns noch deutlich,
wie die Kenntnis der aitiologischen Sage Vorbedingung für die Erzielung
des angestrebten Resultates einer magischen Handlurg ist. Aber es wird
kaum ein primitives Volk geben, das nicht ebenfalls Erzählungen kennt,
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die zum Verwechseln ähnlich sind mit Mythen, aber trotzdem ohne
nähere Verbindung mit Glauben oder Kult sind. Die aitiologische Sage,
entstanden aus den Bedürfnissen der magischen Handlung, ist eben auch
eine Erklärung, und wenn sich die wißbegierigen Fragen im Kopfe des
Primitiven zu regen anfangen, wird die Antwort nach Analogie der aus
wirklichem Glauben geborenen und im Kulte verwendeten Ursprungs-
mythen versucht werden.

Preuß hat in der oben erwähnten Abhandlung mit vielen ethnolo-
gischen Beispielen seine Meinung, daß der Mythos einen notwendigen
Bestandteil des Kultes ausmache, gestützt und zwar „insofern ein An-
fang in der Urzeit als notwendig für die Gültigkeit angesehen wird, sei
es, daß die höchste Gottheit oder ein Heilbringer oder ein einmaliges Er-
eignis den Anlaß zu dem jetzigen regelmäßigen Geschehen gegeben hat"1).
Der Mythus gibt also die Berechtigung für alle späteren kultischen oder
sozial-religiösen Handlungen, indem er deren Urbild darstellt; sie haben
ihre Gültigkeit eben durch ihren Charakter einer Wiederholung urzeit-
licher Vorgänge. Deshalb hat der antike Mensch, ob er nun Römer,
Grieche oder Germane war, das Bedürfnis alles was er tut auf ein Vor-
bild zu beziehen, oder wie Ortega y Gasset das so einprägsam formuliert
hat: der antike Mensch tritt, ehe er etwas tut, einen Schritt zurück,
gleich dem Torero, der zum Todesstoß ausholt. Er sucht in der Ver-
gangenheit ein Vorbild, in das er wie in eine Taucherglocke schlüpfen
kann, um sich so, zugleich geschützt und entstellt, in das gegenwärtige
Problem hineinzustürzen.

Das Leben dieser antiken Menschen, ist wie Keronyi das ausdrückt,
ein Widerspiel der mythischen Erzählungen, die wahrlich nicht reine
Phantasieprodukte sind, sondern gerade die Grundlage für die Betäti-
gungen des wirklichen Lebens bilden2). Sie sind wahr, sie werden ge-
glaubt, so lange der Mensch selbst den mythischen Aspekt der Welt als
ihre eigentliche Wirklichkeit erfährt. Denn der Mythus bezieht das
wirkliche, nur in der augenblicklichen Gegenwart sich ereignende Ge-
schehen auf ein Bleibendes und Transzendentes; deshalb ist auch Mytho-
logie die Funktion eines religiös-sozialen Verhaltens3).

J) Der religiöse Gehalt der Mythen (Tübingen 1933) S. 31.
s) Kerinyi, Die antike Religion (Leipzig 1940) S. 22 — 23; dort steht auch das

oben angeführte Zitat aus Ortega y Gasset; s. auch M. filiade, Le mythe de l'iternel
retour (Paris 1949).

*) Th. H. Gaster, Thespis, Ritual, Myth and Drama in the ancient near East
(New York 1950) S. 5.
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3. Der Mythus findet sich demnach auf jeder Stufe der religiösen Ent-
wicklung, auch dort, wo die anthropomorphen Götter noch fehlen oder
jedenfalls eine untergeordnete Bedeutung haben. Sobald diese jedoch in
den Vordergrund treten, werden sie sich auch in den Mythen als die
handelnden Personen der Ereignisse betätigen. Dieselben Geschichten,
hier von Tieren erzählt, behandeln dort die Taten eines Gottes. Die Er-
schaffung der ersten Menschen aus Lehm wird von den Eingeborenen
Nord-Borneos zwei Vögeln, sonst gewöhnlich einem göttlichen Wesen
zugeschrieben. Es können deshalb auch verschiedene Mythen aus primi-
tiveren Schichten der religiösen Vorstellungen in späteren und höher
entwickelten Perioden fortleben, indem sie sich den neuen Glaubensvor-
stellungen anpassen. Aber es gibt daneben selbstverständlich auch eine
immer wachsende Zahl mythischer Erzählungen, die, ihres ursprüng-
lichen Glaubensinhaltes beraubt, als einfach profane Geschichten weiter-
leben. Die Eingeborenen Nordamerikas haben neben zahlreichen mythi-
schen Überlieferungen vom Coyote, Raben oder Kaninchen auch viele
Erzählungen, die weiter nichts als ergötzliche Geschichten sind.

Neben die obengenannten ,,analogischen" Mythen treten also im
weiteren Verlaufe der religiösen Entwicklung zahlreiche aus dem wirk-
lichen Glauben herabgesunkene Mythen. Es ist in den meisten Fällen
ganz unmöglich, zwischen diesen beiden Gruppen eine Trennung vorzu-
nehmen. Sie gehören zu dem Gebiet der Literatur; sie sind die Märchen,
Tierfabeln, Sagen und Schwanke der Naturvölker. Während jedes Volk
selbst zwischen den wahrhaft geglaubten Mythen und den profanen Er-
zählungen richtig zu unterscheiden weiß, ist das mit fast unüberwind-
lichen Schwierigkeiten verbunden für jeden volksfremden oder anders-
gläubigen Beobachter. Es kann sogar sein, daß ein und dieselbe Erzäh-
lung von verschiedenen Volksschichten ganz verschieden aufgefaßt wird;
so können zwischen der älteren und der jüngeren Generation, zwischen
einer volkstümlichen Unter- und einer intellektuellen Oberschicht be-
trächtliche Unterschiede in der Wertschätzung mythischer Erzählungen
bestehen.

Man kann also nicht im Voraus, nur auf Grund rein inhaltlicher Merk-
male, bestimmen, ob eine Erzählung ein Mythus oder nur ein Märchen
sei. Es ist durchaus irreführend von märchenhaften Elementen in einer
Mythe zu reden und diese deshalb zu den nicht sakralen, also rein profan-
dichterischen Göttererzählungen zu rechnen; denn in diesem Fall legt
man rein stoffliche Maßstäbe an und berücksichtigt nicht, daß derselbe
Stoff das eine Mal ein Mythus, das andere Mal ein Märchen sein kann.
Das aber ist von der Haltung der Menschen einer solchen Erzählung
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gegenüber abhängig: sofern sie geglaubt wird, geh art sie zu den Mythen;
falls sie aber den Charakter einer dichterischen Phantasie hat, zu den
Märchen.

Hier findet die bekannte Anschauung Jacob Grimms, die Märchen
seien herabgesunkene Mythen, teilweise ihre Berechtigung. Denn es ist
ja durchaus möglich, daß nach dem Erlöschen des Glaubens die alten
mythischen Erzählungen weitergelebt haben, aber ihres religiösen In-
haltes beraubt, jetzt einfach interessante oder schwankhafte Geschichten
geworden waren. Aber es wäre unrichtig zwischen Mythe und Märchen
gewissermaßen eine Zeitschranke aufzurichten und das Märchen als rein
profanen Nachkomme des Mythos zu betrachten. Sie waren schon in der
antiken Kultur nebeneinander da und sie enthielten für einen beträcht-
lichen Teil dieselben Motive und Elemente1). Das aber macht für uns die
Entscheidung, ob eine germanische Erzählung von einem Gotte — wie
zum Beispiel das schwankhafte Abenteuer, das Thor in der Halle von
Utgaröaloki besteht (s. § 436) — ein wirklich geglaubter Mythus oder
die Erfindung eines Dichters ist, so besonders schwierig, wenn nicht gar
unmöglich.

Es soll nicht geleugnet werden, daß noch in nachheidnischer Zeit
Dichter aus dem vorhandenen Material den Stoff für ihre Lieder ge-
schöpft und Göttersagen erzählt haben, die entweder ganz frei bearbeitete
Mythen oder aber aus eigener Phantasie und aus Motiven der inter-
nationalen Literatur hervorgegangene Geschichten sind. Die besonderen
literarischen Verhältnisse in Skandinavien haben zudem zur Folge, daß
es in sehr vielen Fällen äußerst schwierig ist, diese Pseudomythen von
den wirklich geglaubten zu unterscheiden; Mythus und Literatur sind
hier so fest zusammengewachsen, daß der Forscher nur mit zögerndem
Schritt in das unsichere Gelände der Überlieferungen vorzudringen wagt.

4. Die eigentümliche Beschaffenheit der bedeutendsten Quellen für
die altgermanische Religion, nämlich der altnordischen Literaturdenk-
mäler, zwingt uns zu erwägen, ob diese für die Erforschung des Glaubens
der heidnischen Germanen eine sichere Grundlage bilden. Diese Frage
führt uns unmittelbar in die schwierigsten Probleme der Quellenkritik,
die bis auf den heutigen Tag heiß umstritten sind. Ich brauche nur daran
zu erinnern, daß Zeit und Ort der Abfassung der eddischen Götterlieder
noch immer nicht mit Sicherheit bestimmt werden können (De Vries 21),

l ) Ausführlicher habe ich über diese Frage in meinem Buch „Betrachtungen
zum Märchen besonders in seinem Verhältnis zu Heldensage und Mythos" (FFC.
Nr. 150, Helsinki 1954) gehandelt.
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und daß das Buch des isländischen Gelehrten Snorri als eine sehr trübe
und unzuverlässige Quelle bezeichnet worden ist. Diese Probleme werde
ich im zweiten Kapitel eingehend behandeln, hier sei nur nachdrücklich
die Notwendigkeit betont, den Quellenwert dieser altnordischen Litera-
turdenkmäler für die Religionswissenschaft so genau wie möglich zu be-
stimmen.

Ihrem Wesen nach gehören die beiden Edden, die Skaldenlieder und
die Familiensagas zur Literatur. Sie müssen also als solche gewertet
werden. Die philologische Methode will mit allen ihren Mitteln der Stil-
kritik, der Stoffgeschichte und der literarhistorischen Forschung Art und
Herkunft der Denkmäler zu bestimmen versuchen. Den Zusammenhang
der Eddalieder untereinander und ihre Beziehungen zu etwaigen außer-
germanischen Literaturprodukten festzustellen, ist eine ebenso not-
wendige Voraussetzung für die religionsgeschichtliche Forschung wie die
Beantwortung der Frage, auf welcher Grundlage Snorri seine systemati-
sierende Darstellung der heidnischen Mythologie zusammengestellt hat.
So wie sie uns überliefert sind, können wir die beiden Edden nicht für
unsere Zwecke verwenden.

Aber diese kritische Einstellung zu den altnordischen Literaturdenk-
mälern soll uns dennoch niemals vergessen lassen, daß es sich hier um
Göttergeschichten handelt. Man darf ja von der Voraussetzung aus-
gehen, daß die Götter uns hier so vorgeführt werden, wie man sie in der
Abfassungszeit des betreffenden Liedes betrachtet hat. Odin als oberster
Kriegsherr, der derbe Thor, der verschlagene Loki, das sind Vorstellun-
gen, die aus dem Glauben selbst geboren sind. Es gilt also, zu der reli-
giösen Grundlage vorzudringen, die hier breiter, dort schmaler unter der
künstlerischen Behandlung der Stoffe verborgen liegt. Allzu scharfe
negative Kritik ist hier nicht weniger gefährlich als ein Köhlerglaube an
die Zuverlässigkeit der altnordischen Überlieferung; man muß darnach
streben, jeder, wenn auch ganz verwischten Spur des heidnischen
Glaubens mit derselben Liebe und Vorsicht nachzuspüren, wie der
Archäologe die Scherben prähistorischer Keramik sammelt und studiert.

Freilich müssen wir darauf gefaßt sein, daß wir durch dieses altnor-
dische Quellenmaterial nur einseitig über die heidnische Religion unter-
richtet werden. Hier finden wir ja die Früchte der heidnischen Spekula-
tion und der dichterischen Phantasie. Aber wer die allgemeinen religiösen
Anschauungen, aus denen die im täglichen Leben üblichen Kultformen
hervorgegangen sind, kennenlernen will, der kann manchmal in den zu-
fällig hingeworfenen und zerstreuten Notizen der Sagaliteratur ein weit
verläßlicheres Material finden als in der poetischen Überlieferung. Wie
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ausgiebig diese anscheinend dürftigen Quellen ausgenutzt werden können,
wenn man sich verständnisvoll in sie hineinversenkt, haben mehrere
Forscher der letzten Zeit (ich nenne beispielsweise Gr0nbech und Gehl)
durch ihre anregenden Untersuchungen gezeigt (siehe §§ 49—50). Man
kann ruhig behaupten, daß man wohl nirgends in der ganzen uns über-
lieferten germanischen Literatur so tief in die Seele des heidnischen Ger-
manen blicken kann, als eben dort, wo die scharfe, prägnante Darstel-
lung der Sagas uns die Menschen der Vorzeit in täglichem Tun und Han-
deln lebhaft vor Augen führt. Aber auch hier bleibt unsere Kenntnis
lückenhaft; denn der Sagaschreiber erzählt nur, was zu seiner Zeit ent-
weder veraltete Sitte oder aber nur selten vorkommender Sonderfall war.
Alles, was zum allbekannten, täglichen Brauch gehörte, wurde als selbst-
verständlich hingenommen und deshalb auch als bekannt vorausgesetzt.
Immerhin ist die Darstellung des altnordischen Lebens reichgestaltig
genug, um einen Einblick in die seelische Beschaffenheit der Menschen
zu gewähren; zudem können wir für die Einseitigkeit der Nachrichten,
die als eine Folge der Hervorhebung von Ausnahmefällen zu befürchten
wäre, in Überlieferungen anderer Art einen Ausgleich zu finden hoffen.

5. Während die nordgermanischen Quellen uns eine reiche Fülle von
Mythen und sogar manchen Einblick in die heidnischen Kultformen
geben, sind die Berichte über die Religion der Südgermanen äußerst
dürftig und lückenhaft. Ein Gesamtüberblick über die Glaubensvor-
stellungen der skandinavischen und der südgermanischen Stämme
scheint fast unmöglich, weil man eher auf Unterschiede als auf Überein-
stimmungen zu stoßen scheint. Südgermanische Gottheiten wie Neha-
lennia oder Haeva haben im Norden gar keine Entsprechung, ebenso-
wenig skandinavische wie Fjprgyn oder Skaöi im Süden. Dennoch gibt
es einwandfreie Gleichungen, und zwar nicht nur in Hinsicht auf die
Hauptgötter wie Tiwaz-Tyr, Wodan-Odin, Donar-i'orr, sondern auch Ge-
stalten wie Baldr, Forseti oder Fulla.

Helm hat nachdrücklich hervorgehoben, daß schon in der Zeit um
Christi Geburt die Germanen im Religiösen stark gespalten waren, ob-
gleich sie in sprachlicher Hinsicht und in der materiellen Kultur noch
ziemlich einheitlich waren. Er hat sogar darauf hingewiesen, daß man
auch bei den Hauptgöttern mit Stammesverschiedenheiten rechnen muß,
und das schon in einer Zeit, die vor unseren schriftlichen Quellen liegt.
Prinzipiell wird man einer solchen Betrachtungsweise nur zustimmen
können. Man wird sich nicht vorstellen dürfen, daß in dem großen
Siedelungsgebiete der Germanen überall dieselben Religionsformen vor-


